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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

53 Halle 13 September
Si vis pacem para bellum

Die großen Herbſtmanöver in den waffenſtarrenden Staaten
Europas dauern an Man will deu Frieden und bereitet den
Krieg Beendet ſind die Manöver in Schleswig Holſtein ver
klungen der Jubel mit welchem man den Kaiſer begrüßte aber
nachhaltig bleibt die Wirkung der für alle Theilnehmer unvergefz
lichen Tage Jn umfangreichſtem Maßſtabe hat ſich an ihnen die
deutſche Kriegsflotte betheiligt und mit ihren Leiſtungen die
höchſte Anerkennung errungen Der Herrſcher welcher der Kriegs
flotte unausgeſetzt ſein wärmſtes Jntereſſe widmet hat derſelben
in ſeinem Trinkſpruche das ehrenvollſte Zeugniß ausgeſtellt welches
im Auslande wie im Jnlande große Beachtung verdient Er hat
erklärt daß die Flotte auch der ernſteſten Aufgabe gewachſen ſei
und hat damit indirekt aber unzweideutig ausgeſprochen daß in
einem jeden zukünftigen Kriege der Feind mit der deutſchen
Marine ernſtlich zu rechnen habe Seit geſtern weilt der Kaiſer
in Breslau Acht Jahre ſind verfloſſen ſeitdem der verſtorbene
Kaiſer Wilhelm I zum letzten Male Heerſchau über das ſechſte
Armeekorps hielt und ihm aus dieſem Anlaß ein feſtlicher Empfang
ſeitens der Provinzialhauptſtadt der Fürſten und Stände der
Provinz Schleſien bereitet wurde Zu gleichem Willkommen
hatte ſich Breslau auch jetzt wieder gerüſtet für den jugendlichen
Enkel der an der Seite ſeiner Gemahlin den feierlichen Einzug in
Schleſiens Reſidenz gehalten hat begleitet von zahlreichen hohen
Verwandten in und ausländiſchen Fürſten und einem glänzenden
Gefolge Der Oberſchleſiſche Bahnhof von dem das Kaiſerpaar
ſeiuen Einzug in die Stadt hielt iſt einfach dekorirt Ueber der
Eingangsthür zu den Kaiſerzimmern auf dem Bahnſteig iſt von
Draperien und Banneru ein Baldachin errichtet Die erſte
Ehrenpforte erhebt ſich dort wo der Wagen des Kaiſerpaares
zuerſt ſtädtiſches Straßenland berührte Die mächtigen Pfeiler
dieſes Ehrenbogeus zeigen eine höchſt geſchmackvolle Drapirung
mit den preußiſchen und deutſchen Adlern ſowie das Stadtwappen

der Reſidenz Von hier iſt die Feſtſtraße nach dem königlichen
Schloſſe zu beiden Seiten von hochragenden Tannenbänmen ein
geſäumt die mit bewimpelten und wappengeſchmückten Maſten in
den preußiſchen und deutſchen Farben abwechſeln Später folgt
eine zweite Ehrenpforte Ein dritter mächtiger Bau erhebt ſich
am Schweidnitzer Thore in ein großes Mittelthor durch das die
Fürſtlichkeiten fuhren und in zwei Seitenthore getheilt Beim
Betreten des Paradeplatzes fällt der Blick auf die am ſüdlichen
Ende vor dem Ständehauſe errichtete Kaiſerfeſthalle Die
ſelbe iſt in jeder Beziehung großartig und macht einen imponirenden
Eindruck Den erſten inneren Raum bildet das Empfangszimmer
das mit hellblauen Stoffen und Gobelins ausgeſtattet iſt Unter
ſchweren Portièren hindurch tritt man ſodann in die Kaiſerloge
die netzartig drapirt und mit Glühlampen erleuchtet iſt Gegeu
über der Kaiſerloge erhebt ſich unter dem Orcheſter ein rieſenhafter
Centaur der eine koloſſale Muſchel mit einem Waſſerfall trägt
Ueberall ſieht man Dekorationen aus Blumen vergoldeten Palmen
wedeln und friſchem Grün das ſich wirkungsvoll von den dunkeln

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
11 Kapitel

Das Gehöfte von Tehanhy
Die ſchneebedeckten Spitzen der Karpathen erglänzten im

hellen Sonnenſcheine und der ſilberne Schimmer dieſer maje
ſtätiſchen Kette verſchmolz ſich in wunderbarer Weiſe mit
dem tiefblauen Azur des Firmamentes das ſich lachend über
Tehany ausbreitete und die Gipfel der Bäume beleuchtete
die ſo maleriſch mitten unter den Häuſern ſtehen gleich
ſtummen Zeugen der Vergangenheit Es war ein ſchöner
Wintertag friſch und belebend Seit dem frühen Morgen
ertönten die heitern Klänge der Zigeuner Kapelle Alles
war auf den Beinen in freudiger Erwartung der landesüb
lichen Feſte bei Hochzeiten ie einzige Tochter eines der
älteſten und reichſten Jnſaſſen des Dorfes feierte heute ihren
Ehrentag und es herrſchte reges Treiben man erwartete

ein ſplendides Feſt ein Feſt bei welchem die weltberühmte
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elaſtiſchen Teppichen abhebt Die Beleuchtung des Mittelſchiffes
erfolgt durch fünf Bogenlampen mit roſa gefärbten Glocken die
um Theil in Gewinde von friſchen Blumen und in das Netz au
er Decke eingeflochten ſind Ebenſo wird der Brunnen durch

Glühlampen erleuchtet Ueber den Verlauf der geſtrigen Truppen
ſchan und der feſtlichen Veranſtaltungen ſiehe Deutſches Reich
Hofnachrichten Kaiſertage in Schleſien

Jn Paris überſtürzen ſich die Enthüllungen über den Bou
langismus Die Bonlanger Komödie iſt aus die ſchlechten Schau
ſpieler ſtehen am Schandpfahl und das ſkandalluſtige Publikum
umtanzt ſie mit Eiern die nicht friſch mehr und Aepfeln in der
Hand Wenn man den Boulangismis den Erzbonlangismus
den Royalismus den Bonapartismus den Radikalismus und den
Opportunismus zu einem politiſchen Rieſenbrei mengt ſo erhält
man ein wenn auch nicht klares ſo doh getreues Bild des von
dem Abenteurer in Jerſey geſtempelten Abſchnitts der franzöſiſchen
Zeitgeſchichte Und aus dieſem Schlamme ſteigen alltäglich die
immer zahlreicher werdenden Blaſen auf die an der Oberfläche
als Enthüllungen platzen Dieſes Gegenſpiel von Anklage ünd
Vertheidigung iſt die Wiederholung des Prozeſſes der vor dem
Senatsgericht mit der Verurtheilung Boulangers endigte jetzt aber
iſt die öffentliche Meinung der Richter und das Urtheil trifft den
Cäſarismus und den Monarchismus weil die Perſonen welche
dieſe Prinzipien verkörperten und vertraten ſie entehrt und ent
würdigt haben Grundſätzen freilich wachſen die Köpfe nach wie
der lernäiſchen Schlange es wird deshalb unmöglich ſein den im
franzöſiſchen Volksbedürfniß lebenden imperialiſtiſchen Zug ganz
zu ertödten und die Republik darf in ihrer Herkulesarbeit nicht
erlahmen wenn der grundſätzliche Sieg den ſie errungen nach
wirken und dauern ſoll Die Einzelheiten die noch täglich ent
hüllt werden kommen nachdem dieſer Eindruck ſich einmal gefeſtigt
hat wenig in Betracht ob der deutſche Baron Hirſch 200000
Franken zu der Wahl Boulangers beigeſteuert wie der bekannte
Antiſemit Drumont erzählt oder ob der Graf von Paris that
ſächlich dem Boulanger den Herzogstitel und den Marſchallſtab
nebſt 200 000 Franken Judaslohn jährlich verſprochen hat wie
jener ebenfalls behauptet hat lediglich pſychologiſches Jntereſſe und
kann den abſtoßenden Eindruck den das Treiben der antirepublika
niſchen Parteien hervorgerufen nur noch vertiefen

Zu Lüttich in Belgien haben in dieſer Woche die Schwarz
röcke getagt Die Dunkelmänner haben bekanntlich ihre eigenen
Mittel den ſozialen Leiden unſerer Zeit Heilung zu bringen Dieſe
Kongreſſe zu Lüttich werden von den hervorragendſten Katholiken
aller Länder beſucht es ſind internationale Tagungen unter
dem Vorſitz von Kirchenfürſten und Politikern Der in dieſer
Woche ſtattgehabte Kongreß war der dritte ſeiner Art ſeine beiden
Vorgänger wurden in den Jahren 1886 und 1887 abgehalten und
damals trieb auch mich meine Berichterſtatterpflicht zur alten
Biſchofsſtadt an der Maas den mehrtägigen Verhandlungen zu
folgen Eine angenehme Miſſion war das keineswegs Die Be
rathungen finden in den nackten Sälen eines Jeſuitenſeminars
ſtatt deren weißgetünchte Wände während der Kongreßtage nur
mit einigen päpſtlichen und belgiſchen Fahnen ausgeſchmückt werden

Dazu war das Laienelement das in dieſem Jahre zahlreicher ver
treten war bei jenen erſten Kongreſſen faſt ausgeſchloſſen ſo
befand ich mich mit wenigen Standesgenoſſen faſt allein unter
Tauſenden von Schwarzröcken unter Larven die einzig weltlich
fühlende Bruſt Das war ein herzbeklemmendes Gefühl und die
mancheſterlichen Geſinnungen welche die Verhandlungen dieſer
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Es bot ſich dem Auge ein lieblicher Anblick Hier gab es
keine Kunſt keine der tauſend Hilfsquellen ziviliſirter Toiletten
Begriffe als Erſatz für boshafte Launen der Natur Jugend
geſundes friſches Blut Luft und Ungezwungenheit ſchaffen
die herrlichſten Bilder und da ſtanden ſie die üppigen Mädchen
mit den rothen Wangen der Geſundheit und den ſchelmiſchen
Augen ungetrübten Frohſinnes voll von Lebensluſt undSehnſucht daß der Tanz bald beginnen möge ungeduldig

trippelnd mit den Füßen die keck den kurzen Röckchen Trotz
bietend herausfordernd in die Welt traten Jhr Haar hiug
in einem langen Zopf über den Rücken zur Hüfte reichend
geputzt mit rothen Bändern weithin erſichtlich ſtolz getragen
als das Symbol heiligſt bewahrter Unſchuld Jn kurzen
Jntervallen bildeten ſich Gruppen von jungen Bauernburſchen
ebenfalls im Sonntagsgewand die ſchweren ſilbernen Knöpfe
blank geputzt Das Sträußchen neckiſch am Hut und Rock
den Schnurrbart feſt gewichſt mit herausfordernder ſteifer
Haltung im männlich ſchönen Geſichte ſcharf gedreht gegen
die dunklen Augen die prüfend nach den Schönen des Dorfes
blickten Vorerſt waren es nur Blicke die hin und wieder

Gaſtfreundſchaft Ungarns ſich glänzend bewähren würde flogen als Vorboten verborgener Gefühle die an dieſem
Große Fäſſer des beſten Weines wurden herbeigerollt und Tage zur Geltung kommen würden
die glückliche Mutter überwachte mit echt ungariſcher Frei Von Blicken kam es zu Worten zu ſcherzhaften An
gebigkeit die Vorbereitungen zum Feſtmahle Die en ſpielungen ſeitens der Bauernburſchen und zu ſchnippiſchen
ſah allen dieſen Einleitungen mit Ausrufen des Jube s und Antworten der Dorſſchönen Jede hatte ihren Korol ihren
der Freude zu Sie hatten noch im friſchen Andenken die Janos ihren Ferencz und man jubelte gegenſeitig im Vor
ſaftigen Genüſſe der Vorfeier Das Schlachten des Schwei genuß der glücklichen Stunden des heutigen Tages Plötzlich
nes und das Anzapfen der großen Fäſſer Weines hatten verſtummte das Geſpräch und alle Blicke richteten ſich auf
ſehr viel beigetragen die feſtliche Stimmung gehörig in einen ſchmalen Pfad der hinter der Kirche zum Gehöfte von

Erſcheinens der Kapelle um Braut und Bräutigam den
üblichen Morgengruß zu bringen

S zu bringen und man harrte erwartungsvoll des Tehany führt

Die Dorfmädchen ſtanden hin und wieder in landesüb S
lichem Putz in der Nähe der Kirche Sie beſprachen die

Das Pathenkind der Maritſchka flüſterten ſie ſich zu
Langſam mit geſenktem Kopf ſchritt Etelka gleich einem

tten dem Gehöfte zuSie erwiderte das Aeggatet mit mattem Lächeln und

Schönheit der Braut die reiche Ausſteuer und ihr Glück ihre großen ſchwarzen Augen ruhten mit ſanftem Blick auf

klerikalen Weltverbeſſerer durchdringen trugen nur Sazu bei daß
man erſt wieder aufathmete wenn der hochwürdige Erzbiſchof
nach dem Schlußgebet ſeine ſegnenden Hände über uns ausbreitete
Der diesmalige Kongreß hat die Anſichten der deutſchen Sozial
politiker und diejenigen ihrer welſchen Brüder recht lebhaft auf
einander platzen laſſen Der Kölner Weihbiſchof Dr Fiſcher
ſprach unter Anderem auch über die deutſchen Sozialiſten
Die Zahl derſelben ſo führte Dr Fiſcher ans wächſt fort

während Sie gründen Einrichtungen der Propaganda und hand
haben die Waffe der Preſſe mit Geſchicklichkeit Die Sozialiſten
haben einen furchtbaren Feind in der Perſon des Kaiſers ſelbſt
gefunden Mann kennt ſeine Thaten Es muß ſich zeigen ob
unſere Sozialiſten damit zufrieden ſein werden Für die Sozia
liſten aus Ueberzeugung möchte man es nicht glauben Der Kaiſer
hat wenigſtens eine That begangen würdig eines chriſtlichen
Fürſten indem er erklärte mag es mir gelingen oder nicht ich
glaube meine Pflicht zu thun Beifall Man kann es nicht
leugnen beſonders nach den letzten Wahlen faſt allenthalben iſt
die Zahl der gewählten Sozialiſten gewachſen Jhre Zahl iſt im
Allgemeinen in den katholiſchen Bezirken überaus klein 27 mit
Ausnahme von Köln und München wo ſie triumphirt haben 22

Eine hervorragende Rolle ſpielte auch der Reichstagsabgeordnete

Kanonikus Wiuterer und äußert ſich u A wie folgt
Der Sozialismus iſt reißend ſchnell furchtbar geworden

Jch nehme drei Thatſachen zum Beweiſe Vorab die Verſamm
lung des ſozialiſtiſchen Kongreſſes welche im Monat Juli 1889
in Paris ſtattgefunden hat Die Mitglieder des Kougreſſes be
haupteten die Rechte des Proletariats zu vertheidigen Wir
auch meine Herren ſind zuſammengekommen die Rechte des
Proletariats zu vertheidigen aber wir verſtehen unter dieſer
Vertheidigung etwas anderes als die Brandſtifter der Kommune
Beifall Dieſe Menſchen ſtießen als ſie ſich trennten geger

ihre Brüder aller Nationen den furchtbaren Ruf aus Prole
tarter des ganzen Weltalls vereinigt Euch Dieſer
Kongreß iſt die Organiſation der Macht der kosmopolitiſchen
Revolution Jch bedaure die Regierungen welche die Trag
weite ſolcher Thatſachen nicht begreifen Beifall Die zweite
Thatſache iſt der bereits berührte Erfolg der deutſchen Sozialiſten
bei den letzten Wahlen Die dritte Thatſache fand 10 Wochen
nach den Wahlen ſtatt Jch will von den Kundgebungen des
1 Mai zu Gunſten der Achtſtundenarbeit reden Rufen die
Sozialiſten Proletarier aller Länder vereinig
Euch ſo wollen wir den Gegenruf anſtimmen Chriſten
aller Länder vereinigt Euch

Außer dieſen Ereigniſſen hat die Woche uns nichts gebracht
was einer eingehenderen Würdigung vedürfe nichts worüber
unſere Korreſpondenten die Leſer des General Anzeiger nicht er
ſchöpfend unterrichtet hätten Ueber die Strikes in Southampton
und Melbourne über die Erörterungen bezüglich der Steuerreform
im Bereich unſer inneren Politik über den Rückgang der Hoch
waſſergefahr über alle anderen Tagesvorgänge dieſer ſtillen Zeit
ſind unſere Freunde ſchnell und zuverläſſig berichtet worden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 September Hofnachrichten Kaiſer
tage in Schleſien Heute fand bei Breslau wo das Kaiſer
paar am Donnerstag zur Beiwohnung der großen Manöver ein
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der Gruppe junger Mädchen die alle ein freundlich Wort
für ſie hatten Sie war ihnen fremd Sie hatten ſie früher
nie geſehen aber es lag etwas Gewinnendes in dem aus
drucksvollen Auge in dem melodiſchen Klang der ſanften
Stimme und die Gelaſſenheit ihrer Bewegungen wirkte be
zaubernd Unwillkürlich ſprachen ſie leiſe wie ſie ſich ihnen
näherte und ohne zu wiſſen warum fühlten ſie ſich ange
zogen Etelka verkehrte nur ſelten mit ihnen aber hie und
da wieder war es unvermeidlich geweſen

Maritſchka war viel beſucht Bei ihr bekam man die
beſte Butter und die beſte Milch und das junge Mädchendas Anfangs ſich ganz zurückgezogen hatte gewöhnte ſich

nach und nach der guten Frau die ſo liebevoll für ſie ſorgte
an die Hand zu gehen Leider iſt die Bosheit ein weit ver
breitetes wucherndes Unkraut im Gemüthe des Menſchen
Jm Palaſt wie in der Hütte verzweigen ſich ihre Wurzeln
und ſo gab es denn auch unter den einfachen Dorfmädchen
eine oder zwei die zu grübeln anfingen Worte fielen die
Anfangs nicht beachtet ſpäter wiederholt wurden Wer war
ſie woher kam ſie Das bleiche Geſicht die tiefe Melancholie
verrieth Liebesgram und bald wurden böſe Stimmen laut
Aber noch ahnte Etelka nicht warum ſo mancher Blick des
Spottes ſie traf noch wußte Maritſchka nichts von dem
neuen Leid das ihre Schutzbefohlene die ſie täglich inniger
liebte bedrohte Schon bereute Etelka an dieſem Tage in
die Kirche gegangen zu ſein

Die Heiterkeit der ſie umgebenden Mädchen that ihr weh
Alle fragten ſie warum ſie nicht zum Tanze kommen

wolle und ſie fand es ſchwer dem eindringlichen Zureden

ſtehen als ein ſcharf abgegrenzter Geigenſtrich ertönte dem
lautes Gelächter in der folgte Die Zigeuner Die

igeuner ſchrieen die
atſchend

ädchen vor Freude in die Hände

Etelka wollte ſich raſch entfernen aber von rückwärts

der frohen Schaar die eine Kette um ſie bildete zu wider
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Seite 2 Sonntag
etroffen nud feſtlich empfangen war die Kaiſerparade über das

chleſiſche Armeekorps ſtatt Der Kaiſer ritt zunächſt die Front
des in zwei Treffen aufgeſtellten Armeekorps entlang die Kaiſerin

Da regneriſches Wetter eingetreten war erfolgte zu Wagen
olgte uur ein einmaliger Vorbeimarſch der Truppen D

Infanterie war in Regimentskolonuen formirt die Kavallerie und
Artillerie paſſierte in Schwadronen und Batteriefront im Schritt
Der Kaiſer führte das Küraſſier Regiment Großer Kurfürſt

Nachdem noch diedeſſen Uniform er trug ſeiner Gemahlin vor
am Paradefelde aufgeſtellten Kriegervereine der Provinz Schleſie
begrüßt worden waren erfolgte die Rückkehr nach Breslau

Nachmittags
Kaiſer auf das Wohl des ſchleſiſchen Armeekorps trank Hent
Abend findet großer Zapfenſtreich ſtatt Morgen Sonnabend
uehmen die Feldmanöver ihren Anfang Bei dem Feſte welches
die Provinz Schleſien dem Kaiſerpaar gegeben brachte der
Herzog von Ratibor das Hoch auf dasſelbe aus Der Kaiſe
antwortete

Mein lieber Herzog Jhnen und der geſammten Vertretung
dieſer Provinz ſpreche ich meinen herzlichſten Dank aus und den
der Kaiſerin für das Feſt das Sie uns heute geben und für
die freundlichen Worte die Sie zu uns geſprochen haben Ein
lang erſehnter Herzenswunſch meiner Frau iſt erfüllt und ſie iſt
freudig bewegt endlich einmal in der Provinz Schleſien ſein zu
können in der ſie ihre Kindheit und Jugend voll der ſchönſten

Blicken wir in die Geſchichte unſeres
Landes zurück ſo giebt es wohl kaum eine Provinz die ſo eng
und ſo feſt mit unſerem Hauſe verbunden iſt wie gerade die
hieſige Wenn ich zurückdenke an den Weg von Tilſit und

Erinnerungen verlebt hat

Memel bis Breslau an die Zeit meines hochſeligen Herr
Großvaters und Urgroßvaters an jene Zeit der tiefſten Er
niedrigung bis zu der Zeit der erſten Erhebung und von
der Zeit der erſten Erhebung fort bis jetzt ſo iſt gerade die
Provinz Schleſien ein leuchtendes Beiſpiel der Tugenden der

Treue der Hingebung der Tapferkeit bis zum Tode
Daß dieſe Geſinnung in der Provinz auch heute waltet daß ſie
fortlebt und ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbt das weiß
ich und dafür bürgt die Geſchichte dieſer Peovinz und ich hege
die feſte Ueberzeugung dieſe Geſinnung wird ſtets den Edel

ſtein in der Krone dieſer ſchönen Provinz bilden
Jch erhebe mein Glas und trinke es auf das Gedeihen der mir
ſo theueren Provinz Schleſien Sie lebe hoch

Jn der Kaſerne des Küraſſier Regimentes Großer Kur
fürſt brachte der Kaiſer bei dem ihm gegebenen Diner nach
folgenden Triukſpruch aus

Es iſt mir zum erſten Male vergönnt in der Mitte
meines Küraſſierregimentes zu verweilen Jch kann mit Freuden
ſagen daß die Augen meiner Reiterei mit Wohlgefallen auf

Es iſt
mir außerdem eine beſondere Freude gerade an dem heutigen
Tage in der Mitte des Regimentes zu verweilen weil dasſelbe
heüte einen großen Ruhmestag feiert den Jahrestag der Schlacht
bei Malplaquet wo das Regiment in bekannter Treue und

Daß das Regiment
dieſelbe Treue und Tapferkeit in Krieg und Frieden bis auf

dieſem Offizierkorps und auf dieſem Negimente ruhen

Tapferkeit für meine Vorfahren kämpfte

ewige Zeiten hin bewahren wird darauf erhebe ich mein Glas
und trinke auf das Wohl meines Leib Küraſſier Regimentes
Es lebe Hoch
Der Kaiſer hat dem Ohberpräſidenten der Provinz Schleſien

Wirkl Geh Rath von Seydewitz Stern und Comthure des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht nachſtehende Bekanntmachung Se Maj
der Kaiſer haben Allerhöchſt ihre Befriedigung über den patriotiſchen
Empfang und über die Ausſchmückung der Straßen und Häuſer
bei ſeinem geſtrigen Einzuge mir auszuſprechen und mich zu be
auftragen geruht dafür ſeinen Dank der Bürgerſchaft zu ſagen
Mit Freuden entledige ich mich hierdurch des mir gewordenen
Allerhöchſten Auftrages

Breslau den 12 September 1890
Der Oberbürgermeiſter Friedensburg

Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat in einem
Spezialfalle entſchieden daß die Beſchaffuung des Brenn
materials zur Heizung der Schulſtuben nicht den Eltern
der die Schule beſuchenden Kinder ſondern den Schulunterhaltungs
pflichtigen bezw der Schulgemeinde obliegt

r DerKaiſer kehrte an der Spitze der Standartenſchwadron nach der
ſchleſiſchen Hauptſtadt zurück vom Jubel der Bevölkerung umtoſt

fand das übliche Paradediner ſtatt bei welchem der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
König Leopold von Belgien gedenkt im Oktober den

tende zu erwidern und fürBeſuch des deutſchen Kaiſers in
mehrere Tage nach Berlin zu kommen

je

nach Ablauf des Ausnahmegeſetzes vorgeſchrieben

ſich einfach nach den Be
n und des Reichsſtrafgeſetzbuches richten

e ſtattet

betheiligen ſich auch viele ſtädtiſchen Behörden

r Zweck genehmigt

ſuchung eingeleitet worden

Bochum Bericht eingefordert hat

Berlin eingetroffen

habe und dankte für die von dem Monarchen
3000 Mark

Brief an Ritter v Marczianyi
Herr Abranyi hat meinen Namen mißbraucht

laſſen noch überhaupt eine Zeile an ihn gerichtet

lichung unbekannt

ruh weiten Kreiſen bekannt geworden

Abgeordneten Kulemann verfaßt ſein

viel ſei

der Maſſen unmöglich ſo raſch folgen kann

ohnehin nicht auf den feſteſten Füßen ſteht
Zeitungen ſollen
erſcheinen ſo in Münſter und Aachen

Jm Frankfurter Journal leſen wir folgendes

Verhältniß zu demſelben entlaſſen worden

OeſterreichUngarn

begeiſtert begrüßt worden
ausſchließlich rauchfreies Pulver zur Anwendung gebracht

Schweiz
Die Revolution in Teſſin

ſchweizeriſchen Kantone das 50 Quadratmeilen große Ländchen
Teſſin geworden iſt Ueber Nacht iſt der ſeit Monaten gäh
rende Antagonismus zwiſchen Klerikalen und Liberalen der ſchon
ſeit Jahrhunderten währende Kampf zwiſchen der ultramontanen
Ariſtokratie und den Vertretern freiheitlicher Jdeen zum Ausbruch
gekommen Jm Nu hatte der Sturm die konſervativ klerikale
Regierung zu Bellinzona verjagt alle wichtigen Gebäude und
Aemter ſind von den Liberalen in Beſitz genommen der bisherige
Staatsrath gefangen geſetzt und eine proviſoriſche Regierun
ernannt Auch eine Gewaltthat kam vor indem Staatsrath Rof
durch einen Revolverſchuß getödtet wurde Den Anlaß zum Um
ſturz der Dinge in Teſſin gab die Weigerung der Konſervativen
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drangen die Bauernburſchen vor und ſie fand ſich mitten
eingekeilt im Gedränge ohne ſich bewegen zu können Kurz
darauf erſchien ein großer Schwarm Zigeunerknaben von allen

Größen die angeführt von Jurics Räder ſchlugen mit un
glaublicher Virtuoſität Ungekämmt ungewaſchen erregte

die Gelenkigkeit ihrer Glieder deren Bewegung durch kein
Uebermaß von Kleidern beſchränkt war lauten Beifall
Jhre tollen Sprünge endeten immer mit einer Pirouette
worauf fie Mützen und Hände hinhielten um die Kreuzer

I aufzufangen welche die luſtige Doxfjugend ihnen hinwarf
Das Schauſpiel endete dann mit der üblichen Balgerei um

den Lövwenantheil in welchem immer Jurics Sieger war
Kenchend die Hände in die Seite geſtemmt ließ er

h ſeinen Blick über die Bauern ſchweifen Sie lachten ihn
h aus machten böſe Witze und gaben ihm verſchiedenartige

wenig ſchmeichelnde Spitzuamen Er nahm Alles geduldig
hin machte als hörte er ſie nicht Plötzlich malte ſich ein

I freudiges Erſtaunen in ſeinen häßlichen Zügen Jn der
Ferne ſchien etwas ſeine Aufmerkſamkeit zu feſſeln

t Es war nur ein Moment im nächſten ſchlug er ſeine
I Räder diesmal mitten durch die Gruppe junger Bäuerinnen

die mit lauten Beifallsrufen ihm Platz machten zu ſeiner
Pirouette die er gerade bei Etelka beendete Er blieb vor
ihr ſtehen und ſeinen böſen Blick auf ſie heftend rief er ſie

beim Nanien und hielt die Mütze hin Purpurröthe übergoß
die bleichen Wangen Etelkas Sie kannte ſeine Bosheit
Aller Augen waren auf ſie gerichtet die Mädchen traten

zurück Die Bauernburſchen ganz betroffen von ihrer Schönein richteten kecke Blicke auf ſie

Er kennt ſie flüſterten ſie ſich erſtaunt zu
Hab ich es Euch nicht immer rief eine Slo

vakin Stumpfnäschen vortrefflich zu dem rothen
ſtruppigen Haare paßte

Sie haßte Etelka der Aublick ihrer Schönheit hatte die
in ihrer Seele keimende Bosheit geweckt

Du rief ſie Jurics zu ein Zehnkreuzerſtück ihm hin
haltend Von wo kennſt Du die

Jurics warf einen böſen Blick in die Richtung Etelkas
Wie ſoll ich ſie nicht kennen gehört ſie doch unſerem

Stamme an aber ſie iſt eine Ehrloſe und wir haben ſie
davon gejagt Mit dieſen Worten ſchlug er ſeine Räder weiter

Habt Jhr es gehört rief die rothhaarige Slovakin
mit weithin vernehmbarem Tone wie weit es iſt mit
Eurem Tugendſpiel eine Zigeunerin iſt ſie eine ehrloſe
Vagabundin Pfui über die Schande ſie in unſere Mitte
zu bringen

Mittlerweile hatte Etelka verſucht ſich durch das Ge
dränge Bahn zu brechen aber die Bauernburſchen machten
Miene ſich ihr in den Weg zu ſtellen Sie umringten ſie
ihre ſchönen Augen blickten empor vLaſſet mich ich bitte
Euch ſagte ſie mit bebender Stimme

Rohes Gelächter war die Antwort
Seht doch die ſpröde Zigeunerin hietßz es während

die Mädchen ſich ſcheu zurückzogen
Ein junger Burſche kecker wie die andern wollte ſie um

die Mitte faſſen als der alte Pfarrer ihr zu Hilfe kam in
ihrer Bedrängniß

Laßt ſie frei rief er ihnen zu und ſich durchzwängend
ar e beim Arm nachdem er ſcharfe Worte der Rüge

en ließ
Der Pfarrer war geachtet und gefürchtet Sein Erſcheinen

v die böſen Zungen zum Schweigen aber ka trat
eſchämt und gedemüthigt den Rückweg an

Eine geraume Zeit war verſtrichen ſeit Ferko Etelka
Maritſchkas u übergab und ſeitdem war eine große
Veränderung mit dem jungen Mädchen vorgegangen

n war eine einfache unverfälſchte Natur gerade
offen und rechtſchaffen geſegnet mit einem guten Herzen und

e bal ſtandd vomden bekamrichtiges iß

Der Miniſter Herrfurth hat durch einen ſeiner Zeit
von uns mitgetheilten Erlaß für Preußen den Verwaltungsbehörden
ein einheitliches Verhalten gegen die Sozialdemokratie

Jn Bayern
wird eine ſolche Verfügung nicht ergehen die Behörden werdenſünunengen des bayeriſchen Vereinsgeſetzes

Der Reichs Anzeiger publizirt heute die Erlaubniß
zur Einfuhr lebender öſterreichiſcher und ungariſcher
Schweine nach dem Berliner Schlachtviehhof Jn das Schlacht
haus von Mülhauſen iſt die Einfuhr italieniſcher Schweine ge

An der Sammlung für die Moltke Stiftung
So hat die

StadtverordnetenVerſammlung in Köln 1500 Mark für dieſen

Betreffs des Steuerſkandals in Bochnm iſt
von einer Seite gemeldet und von einer anderen beſtritten worden
daß hinſichtlich der Steuereinſchätzungen in Bochum eine Unter

Der thatſächliche Stand der
Sache iſt daß der Finanzminiſter von dem Magiſtrat in

Reichskommiſſar von Wißmann iſt wieder in
Derſelbe theilte in einem Telegramm an

den Kaiſer mit daß die Sammlung für den von ihm gewünſchten
Nyanza Dampfer bisher 80,000 Mark im Ganzen ergeben

geſpendeten

Zur Affaire Abranyi traf aus Budapeſt folgende
Nachricht ein Graf Wilhelm Bismarck richtete ſolgenden

Jch habe
ihn weder eingeladen noch ihm ein Einführungsſchreiben zugehen

Sein Name
war mir bis zur erſten, im Juni von ihm bewirkten Veröffent

Herr Rittershaus iſt durch ſein Jnterview in Friedrichs

Der von uns erörterte anonyme Aufruf an die
Arbeiter Deutſchlands der zur Bekämpfung der Sozialiſten
partei verbreitet worden iſt ſoll von dem früheren nationalliberalen

Gegen hundert neue ſozialdemokratiſche Zei
tungen ſollen wie wir kürzlich meldeten am 1 Oktober im
deutſchen Reiche erſcheinen während außerdem eine Organiſation
zur Verſendung bereits geleſener Zeitungen ins Leben getreten iſt

Hierzu bemerkt ein Blatt daß das des Guten denn doch wohl zu
Eine ſolche Menge neuer Organe neben den ſchon in

nicht geringer Zahl beſtehenden alten muß zu einem Kampfe
dieſer Zeitungen unter ſich führen da das Leſebedürfniß

Dies iſt um ſo
wahrſcheinlicher als die Einigkeit innerhalb der Partei wie
zahlreiche Vorgänge der letzten Wochen und Monate gelehrt haben

Sozialdemokratiſche
auch in ſtreng katholiſchen Städten

it dem heutigen Tage iſt Herr Julius Rittershaus
aus der Redaktion des Frankfurter Journals wie aus jedem
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das von den Liberalen verlangte Referendum über eine Ver
faſſungsreviſion vornehmen zu laſſen Die innere Geſchichte des
Kantons war in Folge der herrſchenden politiſchen Gegenſätze vor
jeher ungemein bewegt während die Klerikalen in den nördlich
vom Monte Ceneri gelegenen Alpenthälern die entſchiedene Mehr
heit beſaßen hatten die Liberalen im ſüdlichen Landestheile die
Majorität in Händen Schon am 6 Dezember 1839 ſtürzten di
Liberalen eine ſie mit Verfolgung bedrohende ultramontane Regie
rung mit Gewalt während ein ähnlicher Verſuch der Ultra
montanen 1841 mit der Hinrichtung ihres Führers Neſſi endete

1870 entbrannte über die Frage ob Bellinzona oder
Lugano alleinige Hauptſtadt des Cantons ſein ſollte aufs Neue
ein leidenſchaftlicher Parteikampf zwiſchen beiden Parteien Der
Gegenſatz verſchärfte ſich als 1875 die Ultramontanen die Mehr
heit im Großen Rath erhielten Dieſer gerieth nunmehr in Kon
flikt mit dem liberalen Staatsrath über ein neues Wahlgeſet
Die Aufregung ſtieg darüber ſo hoch daß es am 22 Oktober
1876 in Stabio zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen Klerikalen und Liberalen kam Doch ward unter
Vermittelung eines eidgenöſſiſchen Kommiſſars ein Vergleich ge
ſchloſſen und Neuwahlen für den Großen Rath auf den 21 Jannar
1877 anberaumt bei denen die Klerikalen definitiv den Sieg er
rangen Durch ein Verfaſſungsgeſetz vom 10 März 1878 wurde
der bisherige Wechſel des Regierungsſitzes zwiſchen Locarno Lugano
und Bellinzona aufgehoben und letzteres zur alleinigen Haupt
ſtadt erklärt Neuen Stoff zur Entflammung der Partei
leidenſchaften gab die nunmehr ausſchließlich aus Klerikalen be
ſtellte Regierung durch die rückſichtsloſe Entfernung aller
liberalen Lehrer und Beamten durch die Wiederberelkerung der Klöſter 2c Jm Jahre 883 wurde durch
eine Verfaſſungsreviſton das Referendum eingeführt und 1886
das Kirchengeſetz in ultramontanem Sinne umgeändert Aus An
laß der Neuwahlen für den großen Rath am 8 März 1889 kam
es dann wieder zu einem ſo heftigen Streit zwiſchen den Kon
ſervativen und Liberalen welche die Erſteren geſetzwidriger

Streichungen von Liberalen in den Wahlliſten beſchuldigten daß
die Bundesbehörde einſchreiten mußte In vorliegendem Falle
hatte die Teſſiner liberale Partei die annähernd ſo ſtark iſt
wie die herrſchende ultramontane Partei 10 Unter
ſchriften für einen Antrag geſammelt durch den ſie
eine Reviſion der Staatsverfaſſung begehrte Jn
frevelhafter Weiſe ſchleppte die ultramontane Teſſiner Regierung
die unter ſolchen Umſtänden verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene An
beraumung einer Volksabſtimmung hinaus Die
Liberalen riefen aber den Schutz des Bundes an indem ſie
eine ſtaatsrechtliche Beſchwerde an den Bundesrath richteten über
welche dieſer demnächſt zu entſcheiden gedachte Das hat den un
geduldigen Liberalen zu lange gedanert der Aufſtand brach los
Ueber den Verlauf desſelben berichten folgende Drahtmeldungen

Bern 12 September Der Bundesrath hat in der
ſoeben beendeten Sitzung beſchloſſen Der eidgenöſſiſche
Kommiſſar hat die proviſoriſch ein
geſetzte liberale Regierung aufzulöſen
die von den Liberalen verhafteten Staatsräthe und andere Per
ſonen freizulaſſen und im Namen der Eidgenoſſenſchaft
ſo lange die oberſte Staatsgewalt auszuüben bis
wieder eine verfaſſungsmäßige Regierung zu amtiren
in der Lage iſt Zugleich ſoll der eidgenöſſiſche Kommiſſar in
einer Proklamation an das Teſſiner Volk erklären die
Bundesbehörden würden die nöthigen Maßnahmen treffen damit
die Volksrechte perſ das Begehren um Verfaſſungsreviſion
gewahrt werden Sofern es nothwendig ſein ſollte ſtellt der

Wien 12 September Kaiſer Franz Joſeph iſt auf
ſeiner Manöverreiſe in Ungarn in Debrezin angekommen und

Bei den militäriſchen Uebungen wurde

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel hat die Kunde von dem
blutigen Aufſtande gewirkt deſſen Schauplatz der ſüdlichſte der

Bundesrath dem Commiſſär ſofort weitere Truppen zur Ver
fügung

Bellinzona 12 September Es verlautet die An
hänger der ultramontanen Teſſiner Regierung
haben ſich zu bewaffnetem Widerſtande organiſirt
Die bisherige konſervative Regierung hat zum Mindeſten inLocarno Lruppen aufgeboten und die Kantone Uri und

Luzern um Hilfe erſucht Die neue Regierung ſetzte
die Abſtimmung über die Reviſion der Verfaſſung
für nächſten Sonntag feſt Ruheſtörungen ſind im
Laufe des Tages nicht mehr vorgekommen Bellinzona prangte
im Feſtſchmuck ein begeiſterter Empfang wurde den
eidgenöſſiſchen Truppen zu Theil Nach Mittheilung
der Teſſiner Staatskanzlei iſt Staatsrath Roſſi nicht
von den Aufſtändiſchen getödtet worden ſondern im Regierungs
palaſt zu Bellinzona in einem inneren Gemach bevor die Auf
ſtändiſchen eingedrungen waren durch einen Schuß gefallen
Die Tödtung Roſſis ausgenommen iſt der Aufruhr unblutig
verlaufen Die Verhaftung Respinis des Hauptes der
klerikalen Regierung erfolgte in Lugano

Frankreich
Paris 12 September Wie in wohlunterrichteten Kreiſen

verlautet bereitet ſich ein Perſonenwechſel im Kabinet vor
v Freycinet beabſichtigt die Premierminiſterſchaft niederzulegen
und nur den Poſten als Kriegsminiſter zu behalten Als
neuer Miniſterpräſident gilt der gewandte Conſtans Miniſter
des Jnnern

Eine Wählerverſammlung hat den Abg Mermeir
den Verfaſſer der neueſten Boulangerenthüllungen aufgefordert
wegen des durch ihn herbeigeführten Skandals ſein Amt nieder
zulegen Von Boulanger ſelbſt heißt es er wolle Ende d Mts
nach Neapel reiſen

Groſßbritannien
Southampton 12 September Der große Strike iſt zu

Ende Der Zentralverband der Londoner Dockarbeiter
hat ſich in einer Zuſchrift gegen das Vorgehen der hieſigen
Dockarbeiter ausgeſprochen und denſelben mitgetheilt daß die
Strikenden wenn ſie den Kampf fortſetzen ſollten keine Unter
ſtützung aus der Strikekaſſe erhalten würden Der hieſige Lokal
ausſchuß beſchloß infolgedeſſen daß die Arbeiter die von den
Dockgeſellſchaften früher angebotene Baſis für Zuge
ſtändniſſe zu acceptiren hätten

Orient
Belgrad 12 September Den 25 Bataillonen des zweiten

Aufgebots welche nach einer 14tägigen Waffenübung geſtern
nach der 9ets entlaſſen wurden ſind die Waffen dahin mit
gegeben worden

Bukareſt 12 September Der Jahrestag der Einnahme
von Grivitza wurde überall feierlich begangen

Cettinje 12 September Der montenegriniſche
Konſul in Drieſt hat das Exequatur erhalten

Konſtantinopel 12 September Die Provenienzen
aus Nikolajew und Taganrog werden ärztlich unterſucht
Die Quarantäne für Provenienzen aus Ober Meſopotamien wird
auf eine fünftägige herabgeſetzt
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Lokales
Der Kachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 September
Sanitäres Nachdem man in der Nähe der alten Volksſchule

damit ca iſt den Grund und Boden des Droſchkenhalteplatzes
ſo zu feſtigen daß er für die Auswurfſtoffe undurchdringlich iſt wird
jetzt auf dem Marktplatze ein ähnlicher Verſuch gemacht indem man
die Abſtände der locker aneinander gelegten Steine des betreffenden
Halteplatzes mit Asphalt ausgießt Dem Vernehmen nach ſollen in
der Schule der Taubenſtraße mehrere Souterrainräume zu Douche
badeanſtalten für Schüler und Schülerinnen eingerichtet werden
Jedenfalls eine ebenſo vorſorgliche als daukenswerthe Neuerung auf
dem ebiete der Schulhygiene

Die Sanitätskolonne der ſämmtlichen hieſigen Krieger
vereine beginnt ihren Winterkurſus am morgigen Sonntag
Nachmittags mit einer Uebung im Eiskeller gr Schlamm Nr 9
Dieſe Uebungen werden alsdann re elmäßig alle 14 Tage ſtattfinden

Der Handwerkermeiſter Verein nahm geſtern feine regel
mäßigen Sitzungen wieder auf Beſchloſſen wurde das Stiftungsfeſt
am 23 d M im Prinz Carl z feiern Nachdem 7 neue Mitglieder
zur Vorſchußbank proklamirt worden trat man in eine kurze Beſprechun
ein über die Ausführung der mit dem 1 Januar 1891 in Kra

tretenden Alters und Jnvaliditäts Verſicherung und wurde es mit
nen begrüßt daß ein Mitglied des hieſigen Magiſtrats event ein

De r e w Denn Nonemben Lrtrag im Vereine halten wird über die praktiſche Durchführundieſes Geſetzes ſpeziell in Halle neun
nn Stadttheater Am waren Abend öffnet das Stadt

theater ſeine Pforten für die beginnende Spielzeit und zwar mit der
tiefſinnigen Shakeſpeare Tragödie Hamlet Die Vorſtellung be
ginnt ausnahmsweiſe bereits um 7 Uhr während vom Montag
den 15 an die Vorſtellungen erſt um 71 Uhr beginnen
Die Sonntagsäufführung von Hamlet findet im Abonnement ſtatt
Die Hauptrollen ſind wie folgt beſetzt Hamlet Hr Rinald König
Claudius Hr Friedrich Polonius Hr Friedau Ophelia
Frau Adele Rinald Pauli Königin Frl Eleonore Mahrund Laertes Hr Hoffmann Wie in keinem andern Meiſterwerke
hat Shakeſpeare in ſeinem Hamlet jenen Zwieſpalt der modernen
Skepſis und der Räthſel dargeſtellt welcher das Menſchenherz erfüllt
Der ſagenhafte däniſche Prinz iſt daher auch von je bevorzugter
Gegenſtand äſthetiſcher kritiſcher Forſchungen geweſen und die ſhake
ſpeareſche Darſtellung ſeiner Geſchichte hat ſtets ihre nie verſagende
Wirkung auf das ſchauſpielliebende Publikum ausgeübt

Jm Walhallatheater endet der gegenwärtige Spielplan amnächſten Montag und iſt demnach nicht geht oft die Gelegenheit ge

boten ſich an den zum Theil vorzüglichen Leiſtungen der nun ſcheidenden
Künſtler zu erfreuen

er eun Zu dem am morgigen Sonntag auf der Halle
ſchen Rennbahn ſtattfindenden VelocipedWettfahren hat wie wir ver
nehmen die Stadtbahn Geſellſchaft ins Auge gefaßt durch Erhöhung
des Betriebes auf der Strecke Merſeburgerſtraße für ausreichende
Beförderung zu dem Feſte zu ſorgen ſo daß auf dieſe Weiſe Manchem
eine billige und bequeme Gelegenheit geboten iſt den mannigfaltigen
Veranſtaltungen welche der Halleſche Bicyele Club an dieſem Tage
plant beizuwohnen Bereits ſind mehrere hervorragende Renner an
gelangt um ſich mit der Rennbahn vertraut zu machen auch der
Meiſterfahrer Lehr wird noch im Laufe des heutigen Tages erwartet
Es bedarf an dieſer Stelle nach den Erfahrungen bei den früheren
Rennen kaum noch der Erwähnung daß auch für die u der
Beſucher des Feſtes durchaus ausreichend geſorgt ſein wird Manchem
wird außerdem die Nachricht willkommen ſein daß entſprechend der
vorgerückten Jahreszeit die Anordnung derart getroffen iſt daß die
einzelnen Veranſtaltungen ſo raſch wie möglich einander folgen und
der Schluß des Feſtes gegen 6 Uhr zu erwarten iſt

Der illuſtrirte Hauskalender für Halle und den Saal
kreis Verlag von Hugo Peter hier iſt ſoeben für das Jahr 1891
erſchienen Dieſer den iſt ganz trefflich zuſammengeſtellt und
ausgeſtattet Die Aus u mit guten Jlluſtrationen ernſten ſo
wohl als humoriſtiſchen Genres iſt eine reiche und mannigfaltige Von
dem textlichen Jnhalte ſei neben einem vollſtändigen proteſtantiſchen
und katholiſchen Kalendarium erwähnt das korrekt und zuverläſſig ge
arbeitete Meſſen und Märkte Verzeichniß die Aufſtellung der nach
Dr Rud Falb eintretenden kritiſchen Tage ein Feld Garten und
Jagdkalender Genealogie der deutſchen Fürſtenhäuſer belehrende und
unterhaltende größere Original Erzählungen hiſtoriſche Gebäude von
Berlin und Potsdam mit Jlluſtrationen eine große Anzahl erheiternde
kleine Geſchichten und Anekdoten Zinstabellen c Der Preis beträgt
30 Pfg

Verſteigerung Das auf den Namen des Gärtners Willy
Worch jun eingetragene bei Diemitz belegene Gärtnerei Grundſtück
4 Morgen umfaſſend wurde geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege
nothwendiger Subhaſtation verſteigert Das Höchſtgebot gab der Hypo
thekengläubiger Herr Bauunternehmer Leuſchner hier mit 48400 M ab

D Ein vertrauliches Schreiben ſoll ſeitens des Bezirks
kommandos und Landraths an die Vorſtände der Krieger
Vereine gerichtet worden ſein wonach alle Perſonen die ſozial
demokratiſchen Tendenzen huldigen von der Mitgliedſchaft aus
zuſchließen ſind

Ueberfahren und getödtet Auf ſchreckliche Weiſe kam geſtern
Abend in der ſechſten Stunde das 1 Jahr alte Söhnchen des
Schuhmachermeiſters Schröder Geiſtſtraße 38 wohnhaft um ſein
Leben Der Kleine war in die Obhut einer etwa 18 Jahre alten
Schweſter gegeben worden welche in der Ladenthür ſtehend ihr Brü
derchen vernachläſſigte Das Kind lief auf den Straßendamm und
ſchließlich vor dem Grundſtücke Geiſtſtraße 32 in ein leeres Geſchirr
hinein Das zarte Weſen kam zu Falle vor die Räder des ca 35 Zent
ner ſchweren Wagens zu liegen die ihm über den Kopf hinweg
gingen ſodaß das Gehirn hervortrat Der Tod erfolgte faſt
auf der Stelle

Es iſt Nichts ſo fein geſponnen Dem Gaſtwirth Sch
in Wallwitz wurden im Anfang des Monats Juli d J von einer
dort übernachtenden ſonſt unbekannten Frau mehrere Bettſtücken ge
ſtohlen die ſchon am andern Tage als verſetzt auf e Leihamte
ermittelt wurden Des Diebes konnte man indeß nicht habhaft werden
Geſtern nun verſuchte die polniſche Arbeiterfrau N aus der Umgegend
de Bettſtücken auf hieſigem Leihamte einzulöſen wobei ſie angehalten
und verhaftet wurde

Laugfinger Geſtern Abend um 8 Uhr wurde aus dem Ladeu
eines Bäckermeiſters in der Forſterſtraße ein Brod entwendet
Der Dieb war ein Arbeiter welcher bei ſeiner Verfolgung das ge
ſtohlene Gut wieder von ſich warf

Einbruchsdiebſtähle und kein Ende Aus
Etage belegenen Wohnung der Rentiere Frau F Blücherſtraße 8 wur
den in vergangener Nacht gegen 350 400 Mk darunter 3 Einhundert
Markſcheine geſtohlen Der Dieb war mittelſt Leiter vom Hofe aus
durch ein eingedrücktes Gagefenſter in die Badeſtube und von da aus
in die übrigen Wohnräume gelangt

Untreue Der Hofmeiſter S von hier beſtahl ſeinen Dienſt
herrn den Spediteur F hier mehrfach dadurch daß er die zur Spe
dition übergebenen Koffer und Packete um ihren Jnhalt erleichterte
Verſchiedene geſtohlene Gegenſtände wurden bei ihm vorgefunden

Spiele nicht mit Schießgewehr Durch das leichtfertige
hzantiren mit einem Revolver hat ſich geſtern Abend auf dem Grundfin Fleiſchergaſſe 18 abermals ein beklagenswerther U
all ereignet Die dort bedienſtete 18 Jahre alte Martha B aus
Niederröblingen hatte in der Schlafkammer des Hausknechtes
ihrer Dienſtherrſchaft zu thun woſelbſt ſig auf einem Wandbrett einen
Revolver liegen ſah Die N de des Mädchens war nun zu gro
als daß es die Waffe unberührt hätte laſſen können und ba
befand ſich die letztere in der Hand der Neugierigen die nicht ahnen
mochte daß der Revolver geladen ſei Beim Betrachten der Waffe
kam indeß das Mädchen dem Drücker zu nahe und zum Schrecken
derſelben entlud ſich ein Schuß Die Kugel drang der Unvorſichtigen
in Fleiſch des linken Oberſchenkels ein und konnte trotziticher Hilfe von dort noch nicht entfernt werden

Aus der in der erſten
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ca Halle 12 September Ferien Strafkammer Der
noch nicht 18 Jahre alte Dienſtknecht E Alb Harniſch iſt trotz
ſeiner Jugend wegen Diebſtahls ſchon mehrere Male vorbeſtraft und
ſtand heute abermals unter der Anklage den Eheleuten K in Wegelitz
wo er früher gedient hatte im Juni 29 Mk baares Geld aus einem
Schranke den er mittelſt eines Dietrichs geöffnet hatte entwendet zu
haben Es mußten auch diesmal noch mildernde Umſtände ange
nommen werden da der Angeklagte bei Begehung der That noch nicht
a tet geweſen Das Urtheil lautete auf 6 Monate Ge

ngnißDem Schuhmachermeiſter F iſt ſeine dem Arbeiter Alb Rein
hardt erweiſen Güte von dieſem ſchlecht gelohnt worden Nachdem
er demſelben wiederholentlich mit Lebensmitteln ausgeholfen ihm auch
ein Paar Stiefeln gegeben hatte kam R am 1 Mai abermals in Ge
meinſchaft eines Freundes zu ihm F befand ſich an jenem Tage ſehr
unwohl aber trotzdem hielt ſich R in der Kammer bei ihm auf
während der zweite Kumpan in der Stube blieb Gleich nach deren
i nang vermißte F eine ſilberne Ankeruhr welche noch dagehängt
atte als der Angeklagte gekommen war Dieſer verſuchte zwar

den Diebſtahl zu beſtreiten doch iſt an ſeiner Schuld kein Zweifel
weil Niemand in der Kammer geweſen R iſt ſchon wegen Diebſtahls
beſtraft darunter auch mit Zuchthaus Deshalb wurden ihm auch
keine mildernden Umſtände zugebilligt und die Strafe auf 2 Jahre
Zuchthaus mit den üblichen Nebenſtrafen feſtgeſetzt

Ratibor 12 September Die Kataſtrophe von Thurze
vor Gericht Der Fährknecht Franz Czogalla durch deſſen
grenzenloſe Fahrläſſigkeit wie ſ Z ausführlich gemeldet 48 blühende

enſchenleben auf der Oder bei Thurze vernichtet worden ſind
hatte ſich vorgeſtern deswegen vor der hieſigen Strafkammer zu ver
antworten Es waren 58 Perſonen aus den auf dem rechten Oderufer
belegenen Dörfern Thurze Siedlisk und Ruda am Nachmittag des
15 Juni Himmelfahrtstag auf dem Rückwege vom Gottesdienſt in
der Pfarrkirche zu Slawikau welches auf dem linken Oderufer liegt
an den Oderſtrom gekommen um ſich überſetzen zu laſſen Der Fähr
knecht Czogalla forderte ſämmtliche Anweſende zumeiſt junge Mädchen
die aus dem Confirmandenunterricht kamen auf auf einmal den Kahn
a beſteigen da er ein zweites Mal nicht überſetzen werde Der auf
ieſe Weiſe ſtark überlaſtete Kahn war bis hart an das jenſeitige Ufer

Eznat als er plötzlich umſchlug Alle 54 Perſonen fielen in den
trom Davon retteten ſich 10 Perſonen und der Fährknecht und 43

fanden den Tod in den Fluthen Der Angeklagte der drei Jahre in
Neiſſe bei den Pionieren gedient hat und ſeit 16 Jahren dem Fähr
dienſte obliegt wußte nichts Anderes zu ſeiner Vertheidigung anzu
führen als daß er ſchon oft mehr als 54 Perſonen auf einmal über
eſetzt habe Die Beweisaufnahme ergab auch daß er ganz kurz vor
er Kataſtrophe 65 Knaben die ebenfalls zum Confirmanden Unterricht

kamen über den Strom geſetzt hatte Es wurde ferner feſtgeſtellt daß
die waſſerfreie Bordhöhe die mindeſtens 20 Centimeter betragen muß
und an dem Kahn durch 4 weiße Leiſten mörkirt iſt während der
Ueberfahrt der 54 Perſonen nur 8 Centimeter betragen hat Die Ur
ſache des plötzlichen Umſchlagens des Kahnes iſt mit Genauigkeit nicht
feſtgeſtellt worden doch geht das Urtheil der Sachverſtändigen dahin
daß der Kahn auf einen Pfahl der gerade durch den ſehr hohen
Waſſerſtand der Oder nicht zu ſehen war und nur für den Betrieb
der Fähre benutzt wurde aufſtieß und kenterte Der Gerichtshof er
kannte mit Rückſicht auf die frevelhafte Fahrläſſigkeit des
Angeklagten der ſonſt von der Waſſerbauinſpektion als ein umſichtiger
Mann geſchildert wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf
das höchſte Styfmaß nämlich auf 5 Jahre Gefängniß

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 13 September 8 Uhr 35 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Reichskommiſſar
Major von Wißmann iſt das nachſtehende Telegramm zu
gegangen

Bagamoyo 11 September 1890
Jhrem verehrten Kommandanten überſenden zur Vollendung

des Kabels bis Bagamoyo die herzlichſten Glückwünſche und
hoffen auf baldiges Wiederſehen

Die Offiziere der Schutztruppe gez Schmidt

Kiel 18 September 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Konſiſtorium
ſuspendirte den bekannten Paſtor Paulſen in Kropp auf
ein Jahr vom Amte

V Belgrad 13 September 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kriegsminiſter
ſetzte einen Ausſchuß ein der einen Plan der Bereinfachung
der Heeresverwaltung ausarbeiten ſoll Bei der Ge
ſammteinfuhr im Betrage von 35 Millionen Franken war laut
amtlichen Ausweiſes Deutſchland im Jahre 1889 mit 2,504,808
Franken betheiligt Die Geſammtausfuhr Serbiens betrug
39 Millionen wovon nach Deutſchland 782,294 Franken ent
fallen

ri Rom 13 September 9 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Wahlen für die
Deputirtenkammer werden definitiv am 9 November ſtattfinden

Angeſichts der gegenwärtigen Stellungnahme der Regierung
gegenüber den Jrredentiſten gilt die Stellung des Finanz
miniſters für erſchüttert weil er die irredentiſtiſchen Trink
ſprüche beim Bankett in Undine ſchweigend angehört hat

K Brüſſel 13 September 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Antwerpen wird
heute ein pariſer Militär Muſikkorps erwartet welches
der franzöſiſche Geſaudte Bourrée von hier aus begleiten wird
und deſſen morgige Aufführungen in der flämiſchen Hauptſtadt zu
politiſchen Demonſtrationen Anlaß geben dürften

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Chatham Kent 13 September 10 Uhr 45 Min

Vorm Mehrere Offiziere der Marinewerkſtätten dar
unter zwei Offiziere höheren Grades ſind vom Dienſte ſus
pendirt da dieſelben im Verdacht ſtehen vertrauliche amt
liche Mittheilungen nicht amtlichen Perſönlichkeiten mit
getheilt zu haben

W B Southampton 13 September 8 Uhr 43 Min
Vorm Die meiſten Dockarbeiter nahmen heute die Arbeit
wieder auf Vergl Pol Ueberſ Großbritannien D
Die Stadt iſt ruhig Der Agitator Sprow welcher den
Strike organiſirt hat iſt wegen Einſchüchterung verhaftet

Dresden 12 September Die Königin reiſt Sonnabend
früh nach Chemnitz wo der König zu den Manövern bereits ein
getroffen iſt Die Rückkehr erfolgt Sonntag

Königsberg i Pr 12 September Kammerherr von
Batocki Bledau iſt S geſtorben

Oldenburg September 2 Meldung
der Zeitung haben 1 e envom 78 Regiment dem Hauptmann den Gehorſam

h

verweigert indem ſie nicht zum Appell erſchieneun
Die Schuldigen wurden zu mehrjährigen Feſtungs
ſtrafen verurtheilt

Kiel 12 September Der Oberpräſident der Pro
vinz Schleswig Holſtein v Steinmann veröffentlicht
einen Erlaß des Kaiſers in welchem dieſer ſeiner und der
Kaiſerin lebhaften Befriedigung und warmen dankbaren
Anerkennung für die vielfachen Aufmerkſamkeiten und Kund
gebungen trener Ergebenheit während des Aufenthaltes Jhrer
Majeſtäten in Schleswig Holſtein Ausdruck giebt d

Hamburg 12 September Nach hier einge
troffenen Nachrichten aus Zanzibar hat der deutſche
Poſtdampfer Reichstag heute ſeine Reiſe nach
Mozambique fortgeſetzt

Wildbad Württemberg 12 September Die Stadt
Wildbad veranſtaltete heute im Badhotel zu Ehren von Dr
Peters ein Feſtbanket Dr Peters toaſtete auf die Stärkung
der nationalen Einheit zwiſchen den deutſchen Stämmen durch ge
meine Kulturarbeit in der Fremde

München 12 September Die hieſige ſozialdemokra
tiſche Parteiverſammlung in welcher die Wahl der Ver
treter zum Hallenſer Parteitag erfolgen und Parteiſtellung
zu dem Organiſationsentwurf genommen wird findet am 1 Oktober

ſtatt Die hieſigen Abgg von Vollmar und Birk ſind als
Berichterſtatter aufgeſtellt

München 12 September Der Stadtmagiſtrat hat
beſchloſſen die Anſtalten der hieſigen Gas geſellſchaft be
Ablauf des Vertrages im Jahre 1899 um 4 Mill Mark zu
erwerben und die inzwiſchen noch entſtehenden Neubauten beſon

ders abzulöſen 49Nürnberg 12 September Der hieſige Magiſtrat
bewilligte 2000 Mark für das Moltke Komitee S

Wien 12 September Admiral Frhr v Sterneck iſt
mit Begeiſterung hierher zurückgekehrt

Wien 12 September Jm heutigen Gemeinderathe
theilte der Bürgermeiſter mit daß der deutſche Kaiſer dem
nächſt in Wien eintreffen werde
pompöſen Empfang des Kaiſers Franz Joſeph in Berlin ſei es
Pflicht der Stadt Wien den Verbündeten und Freund des öſter
reichiſchen Kaiſers entſprechend zu empfangen insbeſondere die
Straßen feſtlich zu dekoriren Der Bürgermeiſter erbat ſich einen
ausreichenden Kredit für dieſen Zweck welcher einſtimmig
bewilligt wurde

London 12 September Jn Melbourne haben die
Arbeitgeber ein Manifeſt erlaſſen in welchem ſie ihr Bedauern
darüber ausſprachen daß die von den Arbeitern geſtellten For
derungen unannehmbar ſeien und ſie fordern die Strikenden
auf vernünftigere Bedingungen zu ſtellen Jn diplomatiſchen
Kreiſen verlautet der Bündniß Vertrag zwiſchen Deutſch
land Oeſterreich und Jtalien welcher bis zum Jahre 1892
dauert wurde jüngſt für weitere fünf Jahre bis 1897
verlängert

Glasgow 12 September
Georgia heute nach Newyork abgehen

Als der Dampfer State

Bäcker befand der obgleich Mitglied des Bäckerverbandes nicht
dem Verbande der Seeleute und Feuerleute angehörte

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 13 September 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung 177 185 Rauchweizen 170 175
feinſter auswärtiger über Notiz Roggen alter u neuer 168 175 Mk
Gerſte Brau 168 185 Mk feinſte 188 195 Futter 150 160
Hafer beſſer 139 145 alter über Notiz Mais amer 128 130
Donaumais 130 140 Raps 225 240 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 180 195 Kümmel ohne Angebot Stärke incl Faß
v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39,00 39,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 20 32 Mk Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 46 47

Futterartikel gefragt Futtermehl 18,00 16,00
Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 30,0o0
bis 32,00 Rüböl ohne Angebot Petroleum 24,50 Solaröl 825/309 ſehr

Zwiebeln pro 5 Liter 0,10 0,45
Sellerie pro Mandel 0,50 0,60 5

feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L matt Kartoffel mit50 Mk Verbrauchsabg 63,00 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
43,20 Mk

Marktbericht
Sonnabend den 13 September

Eier pro Mandel 090 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,80 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,28 0,80
Nadieschen pro 3 Bündchen 0,12
Mohrrüben pro Mandel 0,10 5Gurken pro Schock 1,50
Senfgurken pro Mandel 0,80 1,00
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Mandel 0,80
Weißkohl pro Mandel 1,20 140
Rothkohl pro Stück 60,10
Rettig pro 2 Stück 10Kopſſalat pro 4 Stück 0,15 0,20
Bohnen pro 5 Liter 40 0,50

Kohlrüben pro Mandel 0,60 9Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,60
Pflaumen pro Schock 0,25 0,380
Aepfel pro Mandel 0,50 0,60
Birnen pro Schock 09,45Rebhühner pro Stück 0,75 1,00
Tauben pro Paar 60,75 0,90
Fette Gänſe pro Stüch 4,50 6,50

Fette Enten pro Stück 2,00 2,60
Der Markt war mit verſchiedenen Sorten Pilze beſetzt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 September

Nord weſtlicher Wind veränderliche Bewölkung warm
ohne weſeuntliche Niederſchläge

men Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger

z
t

werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 866
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Aunzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

mann t

Mit Rückſicht auf den

ſollte verließ die
Mannſchaft plötzlich das Schiff weil ſich an Bord ein P

Esparſette ohne
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Ueurs großes Etahliſement

Manufaktur Mode Seiden Leinen Baumwollwaaren
Gardinen Teppiche Läuferzeuge Bett

Tiſch und Reiſedecken
Trirottaillen Schürzen Corſets Schirme Normal

Anterkleider etr etr
Damen und Kinder Gonfection

se S n
Sonntag den 14 d M Abends sowie Montag u Dienstag

Große Ausſtellung
in unſeren Schaufenſtern

Jedes am Lager heſindliche Stück ist mit deutlicher
Preisangabe versehen

Bei Besichtigung unserer Waaren wozu wir ergebenst einladen wira
iede Dame die Veber zeugung gewinnen dass wir eine
ganz bedeutende Auswahl vom einfachsten bis elegantesten Genre
zu auffallend billigen Preisen bringene

Der Verkauf zu ſtreng feſten Preiſen
P

Ereitag dem 19 das Mts
c

re eeeeerer
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